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Aus dein Staate. 
« Alma wird auch eine Carnegies 

Bibliothek erhalten. 
« Frau Bauer, eine alte Bewohnerin 

von isalumbus, ftarb am Sonntag 
Abend an eineniSchlaganfall, 

« Staatsfchaynieister Biian bat fo-! 
eben filr 0140,000 Boan von Jbabo 
gekauft für den Staat. Diefelben brin-. 

gen vier Prozent ein. I 
i 

" Nye Winter von McCook verlor 
in Denker ein Bein, ais er oerfuchte,! 
einen schon im Gehen befindlichen Zug ! ru befteigen. ! 

« Die Staatsgefunbbeitsbebörbe wert-I 
ben Gebrauch von öffentlichen Trinkgeif 
fäßen auf Eifenbabnen unterfagen, ba» 
durch biefelben manche ansteckende Krank- 
heiten verbreitet werben. 

« Die Stimm-Mafchinen wurden am 

Dienstag nicht gebraucht in Osaka, 
weil nicht Raum genug baran war für 
alle Namen ber Kanbibatem Es cour- 

ven deshalb die gewöhnlichen Stimm- 
zetiel benühn 

« Eben sftlich von Zairbury Iirb 
praberpeife unter der Ilufficht von sie- 
gierungaerperten eine gute Landstraße, 
eine Meile lang, gebaut. Die Lasten 
werben auf isoo Ieranichtagt, Das ver- 

ysltnismsslg billig ist. 
&#39; Die Obelby State Bank erhielt 

aen Samstag ihren Tbartein Die Bank 
begann Init einein einbegahlten Oli- 
iientanital un Ils,000, mit den 

Theiin O. E. Gingbanh S. N. 
Sepern und D. C. Cole. 

« Frau Ebeistine Ebrisienfen von 

Ritterfan ftarb am Sasftag im Ferment 
Hafpital nacht-ein eine Operatipn wegen 
Blinbbarrnentziinbung an ihr ausge- 
führt soeben var. Sie war drei Tage 
krank geniale-. 

« Ost Wchen oon O. E. Trnin 
oon Micford fiel aus dem Intoniodii der 
Familie, nnd das Vinterrad der Ma- 
schine sing ihn- iider die Brust. Meh- 
rere Rippen surden dem Meinen gedro- 
chen. und seine Lungen wurden verletzt. 

« Jn der Nacht oom Freitag auf 
Samstag herrschte un ganzen Staat stac- 
ter zsosi, und sollen Odfidämne stellen- 

F weise stark beschädigt morden sein. Bei 
«Nortd Platte sank die Temperotczr dis 

ans s( Grad, während oud verschiede- 
nen Tonntied sogar 21 Grad berichtet 
wurden. 

&#39; Der Uljährige sin- Jenningd von 

Louisoille deging am Sonntag in einer 

dortigen Londkirche Seldsimord durch 
Erschießem Unter der anwesenden Ge- 
meinde god es eine Ponti, jedoch wurde 
Niemand dabei verletzt. Der junge 
Mann hatte sich eine Liebesafsoice so zu 
Herzen genommen daß er seinem Leben 
ein Ende mochte. 

« is. B. Nirodenius von Eremont, 
ein bekannter Bürger der Stadt, wurde 
neulich, als er aus feinem Motorgweirad 
den »Blusf« nördlich von Fremonl hin- 
absithr non der Mafchine lopsilber her- 
abgefchleudert und ist in lritiicheni Zu- 
stand. Man befürchtet daß er eine Ge- 
hirnerschütterung erhielt. Der llnfall 
wurde durch das Brechen der beiden 
Vorderftreben an dem Motorcycle ver- 

urfacht. 
&#39; Bei Rearney will tnan den Platte- 

zluß durch Eindilmmung schmäler ma- 

chen. Ein ftälslerner Kabel 4,000 Fuß 
lang soll zu beiden Seiten schräg in den 
Fluß hineinlausend« befestigt werden. 
llm diese Nabel will man Stacheldraht 
winden, woran dann allerlei Abfall, :c., 
hängen bleibt und schließlich durch diese 
Demmung eine Sandbank hervorgebracht 
würde, während der etngeengte Strom 
dann in der Mitte immer tiefer würde. 
Wenn dies gelingt, wird man stritt einer 
5,000 Fuß Brücke nur eine solche von 

1,000 saß Länge zu bauen brauchen. 
« Fünf Einbrüche wurden am Sam- 

ttag der Omaha Polizei einberichtet. 
Der Neger carry Reisen, der einen da- 
oon begangen hatte, wurde gefangen gr- 
nommen. Er bekannte sich fchuldig an 

mehreren anderen Einbeiichen die kiir lich 
in Omaha verübt senden- Den in- 
drach welcher zu feiner subsitung sührte 
deging er in der Wohnung oon rate I. 
C. chnrch an 8178 set-let nenne- 
Er sta lda eine goldene U r, S nhe, 
pe» n- oerkanfte sie an enen P and-i 
leider den- dle Waaren verdächtig fchleif 
nen nnd der sie deshalb der Poii ei soe- 
le te. steifen hatte die harrt e sit« 
lseis sat. I- e »Meine-ngh- ges 

« Herr und Frau Keens von Near- 
neh, welche eine Reise unt die Welt an- 

traten, sind zu Ostern in Moskau ange- 
langt- 

« In dieser Woche wurde in den 

Fairdury Jron es Windenill Wolke-, die 
seit dein l. Januar in den Händen eines 
Recetvere waren, die Arbeit wieder auf- 
genommen. John Sitnpson, der Grün- 
der der Werke und deren erster 
Eigenthümer, hat ste wieder gekauft und 
wird die W rke unter denr Namen Fair- 
bury Windmill Company weitersilhren. 
Simpson hatte die Anlage vor vier Jah- 
ren, als er zum Counthchohnretsier 
gewählt wurde, verkauft. Er hat sich 
wieder mit seine-n alten Arbeiters-erso- 
nal umgeben- 

Es ist sehr merkwürdig daß manche 
Brauereien nur in englischen Zeitungen 
anzeigen obgleich gerade jene Blätter eo 

sind die der Prohihition huldigen und 
ihre Spalten zur Verfügung stellen, 

Während deutsche Prohiditionisienblittter 
sasi so selten sind wie weiße Raben. 
Die Prahlbitionisien scheuten die Kosten 
und Mühe des lieberfehens :c., nicht, 
sondern ließen lebte Woche das ganze 
Land mit, tn die d e u t s ch e Sprache 
übersehierh Temperenzreden überfluthenl 

O e r Gebrauch, Kartoffeln zur Zeit 
einer bestimmten Mondphase, g. B. bei 
Neumond, zu pflanzen wurde schon lange 
delächelt —- dennoch giebt es nach Viele 
die daran festhalten daß der Mond einen 
Einfluß auf diese Knollenfrucht besihr. 
Die landwirthschaftlichen Idtheilungen 
verschiedener Staate haben Versuche ges 
macht, um festzustellen ob vielleicht doch 
die Mondphosen irgendwelchen Einfluß 
auf das Gedeihen oder Nichtgedeihen 
der Kartoffeln hatten, da solche altheri 
gebrachten Gebrauche ja mltunter einen 
Funken von Iahrheit in sich traten. Das Itkerbaudepartearent hat nach i 
sen Versuchen und Nachforschungen er- 

klärt daß diese Einbtidung nach einein 
alten Peidengedrauch entstamme, dem fe- 
de Grundlage fehlt. 

D e r neueste sure-jährliche Bericht 
des Nebraska orthopädtschen Despite-ts- 
tn Ltneoln, sür 1907 —l908, ging uns 

dieser Toge zu. In diesem Dis-Epiteri 
welches tn 1905 von der Legislotur ge-J 
gründet wurde, werden Verkrüppelte,! 
besonders Hinder, behufs Beseitigung! 
von Formsehlern unentgeltllch behandelt; 
Jn den zwei Jahren wurden 146 Pati- 
enten lmDurchschntttsolter von luJohren 
behandelt, in den meisten dieser Fälle 
mit erfreulichen Resultaten, indem Hei- 
lung oder Verbesserung bewirkt wurde. 
Fast keine zuhlenden Patienten wurden 
ausgenommen, da Aermere stets den 
Vorzug erhielten die andere Behandlung 
nicht zu erlangen vermochten. Es ist 
eine Schule eingerichtet worden, und 
werden den jungen Patienten, die inei- 
stens sehr intelligent sind, nützliche Kün- 
ste gelehrt, dte es ihnen leicht ermöglichen 
später ihr eigenes Brot zu verdienen. 

Die Lehrer in jedem Schuldisirikt 
des Staates werden vom Staat-Unper- 
intendenten ersucht jeden Knaben unter 

zwölf Jahren anzusenerm mindestens 
eine Aebre dei- besten Sanienkorns zu 
pflanzen, wo es von anderem, minder- 
werthigem Korn besruchtet werden kann, 
und dabei die besten Grundsätze zu be- 
nuhen deren er babhast werden kann. 
Solche die es können werden ersucht einen 
Acker zu bepslangen Knaben die außer- 
halb des Korngiirtelswohnen können 
sich am Kartosseibau betbeitigen, indem 
sie nicht weniger als ein Peck guter Kar- 

tosseln pflanzen, oder einen Acker wie iin 
IlkorniContest Es wird in der Staats- 
ZFair eine besonder Abtheilung siir 
ISchuikinderseim und sollten alle sich 
jbetheiligem da viel dabei zu lernen ist 
und auch schöne Preise ausgesetzt sind, 
inicht nur silr die besten Corn- und Kar- 

iosielpraben sondern auch slir andere 
izarmprodulte, kleine Haus« oder Schul- 
)giliten, ic. Auch die Mädchen wurden 
nicht vergessen, und sind da Ilbtheilum 
gen sür Handarbeiten, siir Koch- und 
Eininachekunst, ic. Auch siir allerlei 

Schuiarbeiten, wie Auflade, Zeichnun- 
igen, Schönschrtsten, Aauarellnialerei, 
u s. w. ,stnd Diplome und Preise aus- 
gelebt. Um Auskunft wende man sich 
persönlich, oder brieslich unter Ingabe 
oon Namen und Adresse, an die Countys 

Superintendentem welche Zirkulare u. 

J.i w. habe-. Solche Irbetten sind in 
hohem Grade ergieberlsch itir die Kinder-, 
und sollten alle Eltern ihre Kleinen da- 
u autrnuntern. such an der nationalen 
maussteliung können sich die Kinder 

M W liegt auch in den Dilet- 
ten, wei- 

en Insksnst geben 

j- Muperm vorde. i- 

Unser wohlbekannte und gerichtete 
deutsche Bürger Wilhelm Baldt, ösiiich 
sonder Stadt wohnhast, karn in der 
Nacht von Freitag ans Samstag aus be- 
dauerliche Weise zu Tode. Ub«nds, 
aus dem Wege nach Hause, müssen ihn 
plöhlich feine Kräite verlassen habe- 
Er schleppte sich mühsam und nrit sus- 
wand aller Kraft nach der Vorders- 
Wohnung, in deren Nähe er mar, und 
sank aus der Veranda nieder Das 
Traurige war daß die Hausbewohner 
zwar ein Geräusch draußen vernahmen, 
aber nicht nach dessen Ursache sorschten, 
so daß der Arrmste die kalte Nacht hin- 
durch draußen liegen mußte, was ihm 
den Tod brachte. Als nran ihn am 

Morgen aufsand, gab der Unglückliche 
zwar noch schwache Zeichen von Leben, 
hauchte aber bald daraus seinen Geist 
aus, da er zu sehr unter der Kälte gelit- 
ten hatte 

Der Verstorbene war ein fleißiger, 
arbeitsainer Mann der treu und redlich 
durch die Welt ging und sich alle zu 
Freunden machte die mit ihm in Berüh- s 
rungtraten. Trotz seiner edlen Ehe-s 
raltereigenschasten wurde nach seiner-; 
Tode oon Einigen schmutziger Geiserj 
über ihm ausgesoriht, obgleich ohne Bei ; 
gründung. Ei giebt leider Leute bie 
einen Todten ohne Rücksicht rnit Füßen 
treten; Menschen oon Gefühl und Takt 
mässen sich jedoch über dergleichen Ge- 
meinheiten ties entrusien. Man muß 
sich damit trösten daß, Ioo einen- Todten 
libel nachgeredet wird, doch bald der 
wahre Sachverhalt herauskommt, und 
die Schmach aus die Urheber zurückiaui, 
wag zum Theil schon geschehen ist. 

viie harre oes Ueriiorpenen san-nie, 
leine Nachbarn oder Bekannten ihm das 
Geringste varzuwerien, da er einen ani- 

rsigen, edlen Charakter besaß. Wie 
liebt und geachtet er bei feinen Mii- 

menschen gewelen war, bezeugte am be- 

Hien die große Unzahl von Mira-essen, die ani Montag feinem Satze folgte-. 
Sein Tod war ein harter Schlag slir die 

Familie, da er, der am Abend, als er sie 
verließ, noch sa munter und gesund war 

wie Einer sein kann, ihnen als starre 
Leiche in’e Haus zurückgebracht wurde. 
Er war nur auf kurze Zeit in die Stadt 
gegangen, allein, weil seine Gattin, lie 
er erst mitnehmen wollte, eines leichten 
linwohlseins wegen zu Hause blieb. 
Freunde, die ihn in der Stadt trafen ehe 
er den Rückweg antrat, berichten daß er 

durchaus n ü ch i e r n war, aber etwas 
niedergeschlagen oder gedrückt schien als 
ob er sich nicht ganz wohl fühlte. Daß 
ihn aber, noch ehe er zu Hause kam, 
seine Kräfte verlassen würden, ahnte 
Niemand, er selbst wohl am wenigsten. 
Mit des Geschickes Mächten ist jedoch 
kein Bund zu flechten Freunde und Be- 
kannte thun ihr Möglichtes, die Hinter 
bliebenen zu trösten und sie den schweren! 
Verlust überwinden zu helfen. Hi· 
Baldt war 52 Jahre ali, und in Schlag-s 
wig- Holstciii geboren. Er hinterläß 
außer der Wittwe sünt Kinder, einen 
Sahn und vier Töchter, irn Alter von 

etwa to bis 30 Jahren. Die Beerdi- 
gung fand am Montag Nachmittag statt 
unter Leitung von Pastor Schumann, 
unter sehr zahlreicher Theilnahme seitens l der Freunde und Bekannten iind des 
Platldeutschen Vereint-, deni der Ver- 
storbene angehörte. Wir entbieten der- 
so schwer geprüsten Familie hiermit un- 

sere herzlichste Theilnahme! ( 
Wenn ea Krieg mit Japan ges J 

bensallte — Sau Frauen- 
eo dee erste Aug-Ma- 

punkt. 

Die Handlungsweise des Gouver- 
neurg von California, der Präsident 
Novseoelt’a Empfehlung, das Passieren 
des Anti-Japanesen Gesehes zu verhin- 
dem, gelten ließ, war alles eher als un- 

loyal sür die Interessen der Pacisicküste. 
Das Volk von Talisornia erkennt nach 
reiser Ueberlegung, wie viele Tausende 
von Menschenleben in einem Krieg mit 
Japan dahingerafst werden könnten, 
Dennoch ist der Verlust an Menschenle- 
ben in der größten Schlacht der Weltge- 
schichte unbedeutend, verglichen mit den 
Tausenden von Leben die gerettet werden 
könnten durch zeitigen Gebrauch von 

Leben die gerettet werden könnten 
durch zeitigen Gebrauch von Nott’s Me- 
lon Seed Compound Kidney and 
Bladder Nemedy. Die Krankheit welche 
Not« Melan Seed Compound heilt 
schleichen gerade so unbemerkt an Euch 
heran wie diese Ungeige, —- erst Kopfweh, 
— der Sicherheit-altem der Natur; 
dann wißt Ihr daß Euer Magen in 
Unordnung ist, und schließlich man gu 
spat, werden Nieren, slase und Leier 
angegrissen nnd die passe Ists-ema- 

s 
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Großer Mai-Verkauf 

beginnt Dienstag den 11. Mai nnd der geichäftigc Laden wird ein 
veritabler BargnimMartt fein während des Monats. Dieser 
Mai-Verkauf findet statt weil es ein großer Preisfnll an Wasch- 
siossen gab. 

Fast jeder Kaufmann kauft feine Wafchftoffe sechs Monate vorher, aber 
wohlweiglieh that .er. Martin dies nicht, und er traf damit den Jia el auf 
den Kopf Weil der Frühling fo uriick ist wurden fast keine Wa chftoffe 
verkauft. Or. Martin, der jett aus dem Markt ist, telegraphirt uns daß 
er große Einkäufe von Wafchftoffen machte zu beinahe der Hälfte des regu- 
läreu Preises-. 

Gefurchter kliiargnifette Latini, reguliirer Preis lHe Verkauf« «0—«" 12720 
Ligle Voile in Weiß und Farben, regnlärerPreisJ Ehe, Verkaufspreisslsc 
Zhamrock Dimith, reguliirer Preis 19e, Verkaiifspreig ........... 12566 
Karrirtesz Seiden Mitgline, regnlärer Werth 35e, Verkaufgspreis Isc 
Chiffon (5arvaux, ein l)iibfehes:«, zartes- (-53ewebe, lspr werth fiir ....... 100 

iSchattenkarrirtes Vawn regnlärer Werth -.-e, Verkaufspreis .. lsc 
Crhstal (8«hiffou, regularer Werth :j-)r, Verkaufspreis ............. 180 
Stickerei-Liugerie regnltirer Preis IM, Vertaufszpreig .............. 200 

Wir werden viele andere Nummern in Laien und Battift haben, die zu 

ebenso niedrigen Preier zum Verkauf dargeboten werden. 

Seht die großen Zettel . 

Die Während dieses- Verinufiz offerirten Wer-the find sehr anf;ergewiilni: 
lich — Es ist dass größte Vei«t«anfs.·-ereigtiif; deiJ Jahres, dn jede Abtheilnug 
Euch Vnrgainszs zu bieten haben wird. 

stlnnerie ist in fast nnabändetlichein 
VettnlL Wenn Ihr Notw- Melan 
List-d Cotnpound nicht versucht habt, nt 
eg nie zu spät. Veisncht eg. 

»Al. W. Vuchheit hu ein frisches Un 
q« nn Hand. Alle ikitgeiniisun Plätz-. 
können Euch davon esztihlen 

Rohchelinenner 

Keine Kohlen in Hausen-, Holz tu 
spalten oder Asche htnougiutmgem eine 
tscsparniß an B 1 enn tt os s, A r beit 
und S o r g e. 

Wie wird es ermöglicht-&#39; 
Lilos indem Ihr in Eure-n Küchen- 

heid, Oeizosen oder Hochasen einen 

zii oh - O e l - B r e n n er installiert nnd 
to h e s oder in Oesen zn bienndetz Oel 
gebraucht, anstatt it o h l e n. Wissen- 
schaftler sagen uns daß ein Faß Roh- 
Lcl so viele HeizÆinhetten besin Ivie 
eine Tanne Kohlen, oder mit anderen 
Worten, ein Faß Oei (50 Gallonen) 
kommt einer Tonne Kohlen gleich. 

Oel kann in Eurer Wohnung in 

Grund Island abgeliefert werden zu 
tit—t.50 das Faß. Jnsiallationgkasien 
jedes Brenners sind 08.00; Hochasens 
brenner im Verhältniß zur Größe des 
Dacht-sent- 

Wir hätten gern daß jeder Mann, jede 
Frau und jedes Kind, nicht nur in 
Grund Island, sondern jeder Farmer, 
jede Farinerssrau und Kinder in dieser 
Umgebung, diese Brenner im wirklichen 
Gebrauch sillsen an 320 West sie Stra- 
ße, Grand Island, Nein-. 

HarryF.Dnnier,Mgt-. 

w Damms-mes- 
V 

» F ges-Iz- at «- . 

Dir Linpoitiondrie 
urspreues derKranichestobezemmuua sahs- 

hsite Ueberschämms der Krankheit- 

Personen, die fälschlich annehmen, 
daß sie thatsächlich gar nicht vorhan- 
dene Krankheiten oder Kraniheitszei- 
chen haben, und die die thatsäehlich 
vorhandenen Krankheiten oder Krani- 
heitszeichen überschätzen nennt man 

Hypochonder. 
Wo kommt das Wort her-« Aus 

dem Griechischem ano heißt ,,nnter,&#39; 
chondros heißt die »Rippe.« Also ein 

Mensch, der es unter den Rippen sitzen 
lhat, so etwa triiirde die eigentliche 

Uebersetzung lauten. Ter Name Hy- 
pochonder riihrt vnn Gaten, dein Leid 
arzt des Kaisers Cotnniodug in Rom- 

Zetz Galen der in den Jahren 1."1 
is 200 n. Chr lebte,n1ar nächst Hip- 

potrates der größte Arzt des HEtlltersl 
thtimg. 

Weil die Hypochonder meist iider 
Beschwerden in den Därnien, die ja 
unter den Rippen liegen, klagen, 
nannte Galen die Krankheit Hypo- 
chondrie. Allein die Hypochondne be- 
trifft keinesfalls nur die 11nterleibs- 
or ane, ste kann sich bei allen Organen 
de Körpers ein inden. Sie ist, wie 
gesagt, eine wahnhafte Ueberschiißung 
dorhandener Krankheitszeichen 

Diese thatsiichlich vorhandenen 
rankheits kseiehen nennt man An- 

nniik ungsksr rankheiten oder Anknüpf- 
ymptomr. Wenn jemand ein 

M lichen auf der Zunge bekommt, wie 

Immentlich 
bei falschen Gebissen sich 

findet so knüpft der hypochom 
r ran die este Ueber eugunf, das 
r un enkre I tin Beg nn s dem 
is e ur oder lang erl eninsisfr. seen ein Hoppchonder 14 age fern-« 

M, wei er einen einfachen Lust- 
entatarrhhgh so redexer.sicb ein« 

uns-: er crinoinoinmt herbe, nnd äng- 
stigt sich unaufhörlich vor den späteren 
Stadien der Tnliertnlose Ein Drit- 
ter hat bänsiq lnilliseitine stopsschmep 
zeit; dem vaochonder geniigt das-, 
unt ihn iin Inneren en iitierzeugein 
das-i sich bei iinn die Hirnerloeichung 
vorbereite. 

Eine leiclite Neigung zu solchen 
hypochondrisrlien, hie Tbiitsaclien über- 
schätzcnden Vorstellungen haben viele 
Menschen, namentlich Viele Mute-, die 
a nlle Krankheiten hinreichend von 

hrein ersten Beginn un kennen Allein 
kranthnst werden sie erst, wie nlle 
Wahnvorstellnngen wenn die Kritik 
ihnen gegeniiber schwindet, wenn die 
Ztunnqsvorsteltnnn nicht mehr zu bun- 
nen ist« daß ein liiirtilt gefährliche-;- Lei- 
den vorhanden sei orer bevorstehe. 

Die ganze Jliiitinteit dec- Hypochons 
vers geht in ver Beobmlitnnn der ver- 
meintlirlien Entnptoine unter: er un- 

tersnrln immerfort seinen Minnen fühlt 
und driiett tin den tmnten Theilen 
herum, läuft von einem Arzt znin an- 

dern, sucht in populären Büchern Be- 
iehrnng nnd macht selbst allerlei Kur- 
versu e; vie Krankheitsfurcht steigert 

gez ot zu wirklichen Angftnnfällen. 
en alls ist die Stimmung des Hy- 

goochonders sehr gebettelt; denn der 

glhahn ein unheilbnres Leiden zu ha- 
en liiszt keine Freude aufkommen, zu- 

fl wenn wiegt ckbetnmal die Zunge 
tift over Terstovfunn Her- Xa oder Kovsschmerz längere Zet 

’Al·s« Alanbin 1293 die 
Stadt Deogiri belogerte, zog er erst 

sob, als ihm ein Lösegeld von lsM 
Pfand Gold, 25000 Pfund SUFM xö Pfund Perlen und 75 Pfund 

tmnanten O gezahlt wurden. 
»so-su. 


